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gril Sienljarb: @onntag=9tad)mittag. 329

fat) ein, baft iïjre gurdjt ein SeBen lang unBe=

grünbet unb töricht getoefen toar.
Seilte lächelte glücflidj unb natjm benx gelieB=

ten 5D?ann ben fftuifad; bon ben ©cfjultern,
benn ber leinene ©efetC enthielt äSeibenläfsdfen

unb gartftenglige ©cfjlüffelfilumen, SInemonen
unb erften $roïu§, bie ficij au§ ber ©turmnactjt
Berauêgerettet tjatten, itjr läcfjelnb bertjeifjenbeS
©efidft einem frütjling§fdjtoeren öftern gu
fdjertïen.

betrug iotrb au§ bem ©efängnil geführt.
9taCE) einem dSetnälbe bon ißaut SSereuter, ©ffrettüon.

6ottntag=îîad)miffag.
Sn bes 3)örfteins 6onnfag=2tad)miftag SKägblein laufcEjen unter 23lüfenbuff
Sörff bu faff bes eignen Sergens 6d)Iag. Sorf)3eitsliebern in ber ÜRaienluff.

Sn bes ©örfleins 6onnfag=ütacf)miffag Unb ber 2ttte, ber fein gelb befdfauf,
33Iüf)n in Sönen ©arten, gelb unb Sag. Sörf bet>aglic^ toac£)fen SIee unb Srauf,

23ocf) auf alt bes SBadfsfums Stttetobien

33ebf ber 2tad)f)all t)eü'Qcr ©lochen t)in > •
griÈ ßiertlparb.

Fritz Lienhard: Sonntag-Nachmittag. Z2S

sah ein, daß ihre Furcht ein Leben lang unbe-
gründet und töricht gewesen war.

Mine lächelte glücklich und nahm dem gelieb-
ten Mann den Rucksack von den Schultern,
denn der leinene Gesell enthielt Weidenkätzchen

und zartstenglige Schlüsselblumen, Anemonen
und ersten Krokus, die sich aus der Sturmnacht
herausgerettet hatten, ihr lächelnd verheißendes
Gesicht einem frühlingsschweren Ostern zu
schenken.

Petrus wird aus dem Gefängnis geführt.
Nach einem Gemälde von Paul Bereuter, Effretikon.

Sonntag-Nachmittag.
In des Dörfleins Sonntag-Nachmittag Mägdlein lauschen unter Blütenduft
Körst du fast des eignen Kerzens Schlag. Kochzeitsliedern in der Maienluft.

In des Dörfleins Sonntag-Nachmittag Und der Alte, der sein Feld beschaut,

Blühn in Tönen Garten, Feld und Kag. Kört behaglich wachsen Klee und Kraut.

Doch auf all des Wachstums Melodien
Bebt der Nachhall heil'ger Glocken hin..

Fritz Lienhard.
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